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Gedämpftes Saitenspiel
J on Emil Schibli

Nun steht das Jahr bedachtsam im Zenit.

Die Tage brennen lang mit heisser Flamme,

wie Holz von einem zähen harten Stamme

winters im Ofen lodert und verglüht.

Ja, Ausserstes und Jlohes ist erreicht,

ein Gipfelpunkt, nicht mehr zu übersteigen.

Die Flamme spürt, wie sich clie Spitzen neigen,

und wie ihr Sieg der Niederlage weicht.

Dann wird von ihr nichts mehr als Asche sein.

Der Wind wird rauh durch Busch und Bäume blasen ;

ein schwarzer Reiter reitet übern Rasen,

Febencliges erstarrt unci wird zu Stein.

Sei ruhig, Herz! Noch ist es nicht so weit.

Am Firmamente leuchten Sommersterne,

clrum atme unbeschwert und lebe gerne,

geniesse deine kurze schöne Zeit!
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